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Das Ringen um die Kanalküſte
Unſere Artillerie im Kampf mit 11 engliſchen Kriegsſchiffen Siegreiches

Die Kämpfe am Yſerkanal dauern noch fort

Vordringen bei Lille
Großes Hauptquartier 22 Oktober

Elf engliſche Kriegsſchiſfe unterſtützten die feindliche Ar
Amtlich

tillerie Oeſtlich Dixmude wurde der Feind zurückgeworfen Auch in Richtung Ypres drangen unſere Truppen
erfolgreich vor Die Kämpfe nordweſtlich und weſtlich Lille waren ſehr erbittert Der Feind wich auf der ganzen
Front langſam zurück Heftige Angriffe aus Richtung Toul gegen die Höhen ſüdlich Thiencourt wurden unter
ſchwerſten Verluſten für die Franzoſen zurückgeworfen Es iſt einwandfrei feſtgeſtellt daß der engliſche Admiral
der das Geſchwader vor Oſtende befehligt nur mit Mühe von der Abſicht Oſtende zu beſchießen durch die bel
giſchen Behörden abgebracht wurde

Auf dem nordöſtlichen Kriegsſchauplatz folgen Teile unſerer Truppen dem weichenden Gegner in Richtung
Oſſowiee Mehrere Hundert Gefangene und Maſchinengewehre fielen in unſere Hände

Bei Warſchau und in Polen wurde geſtern nach dem unentſchiedenen Ringen der letzten Tage nicht gekämpft
die Verhältniſſe befinden ſich dort noch in der Entwickelung

Der Kampf am Kanal
Aus dem Haag 22 Oktober

Die Times melden von der franzöſiſchen Küſte
Während zwei engliſche Kanonenboote geſtern in

ein Feuergeſecht mit deutſchen Batterien an der Küſte
verwickelt waren wurden ſie von deutſchen Unterſee

booten angegriffen Die Kanonenboote beſchießen die
Küſtenbatterien weiter

Unſere Truppen haben ſich an der Kanalküſte bereits
feſtgeſetzt und Batterien eingebaut die wirkſam mit ihren
Geſchoſſen einen Teil des Kanals beſtreichen Das iſt der
weſentliche Jnhalt dieſer Nachricht die nur beſtätigt was
wir ſchon aus der geſtrigen Mitteilung des Großen Haupt
quartiers erfuhren Wenn bei den Kämpfen nordweſtlich
Nieuport ein engliſches Torpedoboot von den deutſchen Bat
terien vernichtet wurde dann müſſen dieſe Batterien eben
bereits an der Küſte in beherrſchenden Stellungen ſein Eng
land wird dadurch recht weſentlich der Nachſchub von Trup
pen erſchwert

Wir haben ſchon früher bezweifelt daß England wie
marktſchreieriſche Nachrichten aus wahrſcheinlich engliſcher
Quelle verkündeten 200 000 Mann nach Frankreich her
überwerfen könnte Die Phantaſiezahl wird un wahrſchein
lich wenn man daran denkt daß der Nachſchub für eine ſolche
Armee ſchon eine ganze Transportflotte erfordert Sicher
aber iſt daß die Engländer alles daran ſetzen
müſſen und werden die franzöſiſche Küſte
ſa lange als möglich zu halten Deshalb iſt es
bedeutſam daß jetzt von allen Seiten Mitteilungen kommen
die darauf ſchließen laſſen daß ſie dabei zum mindeſten
an einigen Stellen ſchon jetzt einen Miß
erfolg zu verzeichnen haben

Selbſt engliſchen Zeitungen fängt es an zu dämmern
Der Korreſpondent des Daily Chronicle ſchreibt feinem
Blatte

Jch bin mehr und mehr davon überzeugt daß die
Deutſchen die Küſtenlinie von Oſtende bis Boulogne ſur
Möre beſetzen wollen

Das iſt ſchonend geſagt bereitet jedoch die Londoner
darauf vor daß auch ſie dem deutſchen Gegner nicht uner
reichbar ſind

Und wenn die Preſſeſtimmen noch nicht deutlich genug
ſprächen dann würden es die törichten Maßregeln der eng
liſchen Heeresleitung tun Wenn die über Amerika und
Holland eingehenden Nachrichten zutreffen befeſtigt man
London Die Depeſchen lauten

WTB Berlin 22 Oktober
Aus verſchiedenen Mitteilungen geht hervor daß Lon

don zurzeit ſtark beſeſtigt wird

Kopenhagen 22 Oktober
Wie aus Newyork gemeldet wird veröſſentlichen dortige

Blätter die Briefe einer Anzahl Soldaten der engliſchen
Kolonialarmee die jetzt an Stelle der regulären Armee in
England die Garniſonen bildet Jn dieſen Briefen bellagen
ſich die Soldaten bitter daß ſie ſchwere Erdarbeiten
verrichten müſſen Jn einem der Briefe wird mitgeteilt daß
in einen Umkreiſe von zwanzig Meilen rings
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um London Gräben ausgehoben und daß rings jetzt trotzdem die Londoner noch weit vom Schuſſe waren
um die Stadt eine große Anzahl Erdwerke Schanzen
und Verteidigungswerke angelegt werden ferner
ſind auch entlang der ganzen Küſte und an allen ſtrategiſchen
Punkten zwiſchen der Küſte und London Verteidigungswerke
angelegt worden Aus den Mitteilungen geht hervor daß
London zurzeit ſtark befeſtigt wird

Das ſolche Befeſtigungen wenn deutſche Truppen in
hinreichender Stärke in England landen können vor dem
Schickſal Antwerpens nicht bewahren werden iſt ſicher Je
größer die Bewohnerzahl einer Stadt um
ſo ſchwerer iſt ſie zu verteidigen Wird London
befeſtigt ſo iſt es nach Kriegsrecht dem Angriff durch Zep
peline und Flieger und der Beſchießung durch die deutſchen
ſchweren Geſchütze preisgegeben Fallen aber erſt die 42 em
Granaten und die Zeppelin Bomben in die Stadt dann wird

in der 6 Millionenſtadt der Schrecken regieren der ja ſchon

in der Furcht vor den Zeppelinbomben oft tragikomiſch zu
tage trat Wenn aber Millionen vom Schrecken beherrſcht
ſind dann kann die tapferſte Verteidigung ſich ihrem Ein
fluß nicht entziehen

Die Furcht wirkt lähmen ſchon jetzt Während bei uns
in Halle in Berlin und überall in deutſchen Städten die
nicht direkt an der Grenze liegen das äußere Leben ſeinen
alten Gang geht ſo daß man aus der Straßenphyſtognomie
nicht auf die welterſchütternden Ereigniſſe draußen ſchließen
kann ſteht London heute ſchon unter dem Eindruck der
Kriegsangſt Auch hierüber unterrichten uns Depeſchen in
denen es heißt

Amſterdamer Blättern zufolge wird aus London ge
meldet Die Stadt wird immer ruhiger Das heutige Lon

don iſt ganz anders als früher Die Bars und die Lokale
wo man alkoholiſche Getränke ſerviert werden nun ſeit eini
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gen Tagen um 10 Uhr abends geſchloſſen ſtatt um 11 Uhr wärtsbewegung leicht in Flucht ausarten Herr Joffre
Die Theater halten auch nicht mehr ihren ganzen Vetrieb
aufrecht Zwei Theater im Weſtend ſind dieſer Tage geſchloſ
ſen worden und geben nur noch Nachmittagsvorſtellungen

Man glaubt hier überall daß der Krieg ſehr lange
dauern wird und ſammelt bereits Weihnachtsgeſchenke für
die Truppen

Daß man zu Weihnachtsgeſchenken für die Truppen
ſammelt iſt noch kein Beweis für die Gewißheit eines langen
Krieges bis Weihnachten iſt nur noch kurze Zeit Wir
glauben auch an eine längere Dauer doch ſcheint wie wir
bereits wiederholt betonten die Rechnung Englands falſch
daß es mit einigen zehntauſend oder auch hunderttauſend
Mann mangelhaft ausgebildeter Truppen irgendeine Ent
ſcheidung auf dem Feſtlande beeinfluſſen kann

Der Widerſtand Frankreichs an der Nordküſte iſt dem
Zuſammenbruche nahe und mit einem ſolchen Zu
ſammenbruche fällt die Aisne Linie Unſere
Auffaſſung findet jetzt auch in der Nordd Allg Ztg Unter
ſtützung die ohne Kommentar eine Mitteilung der Rheing
Weſtf Ztg von gutunterrichteter militäriſcher Seite
wiedergibt in der es heißt

Es ſcheint daß ſich auf unſerem weſtlichen Kriegs
ſchauplatze in allernächſter Zeit Dinge vorbereiten die
unter Umſtänden von größter Bedeutung für den ganzen
weiteren Verlauf des Feldzuges in Frankreich ſein können

Jmmer mehr verdichten ſich die von allen Seiten ein
laufenden Meldungen daß General Joffre abbaue um
weiter ſüdlich eine neue befeſtigte Feldſtellung zu beziehen
Ja einzelne die beſonders gut unterrichtet zu ſein vor
geben wollen ſchon genau die Marſchrichtungspunkte der
einzelnen Armeeabteilungen und die Aufnahmeſtellungen
der Heeresflügel wiſſen Selbſtverſtändlich haben dieſe
Einzelheiten keinerlei Anſpruch auf Glaubwürdigkeit und
es kann ſich bei der Ausſprengung ſolcher Nachrichten
unter Umſtänden ſogar um eine abſichtliche Täuſchung der
Gegner handeln Anſtatt ſich daher über dieſe Schwindel
meldungen den Kopf zu zerbrechen iſt es für uns viel wich
tiger nachzuprüfen ob der Kern des Geſagten
wahr iſt und da ſcheint es in der Tat daß der
Augenblick nicht fern iſt wo die Franzoſen
und Engländer nicht mehrin der Lage ſind
den Aisneabſchnitt zu halten Jmmer gewal
tiger wird der Druck den der verlängerte deutſche rechte
Flügel ausübt Schon lehnen ſich unſere Truppen an das
Meer an und wer jetzt im Rat des franzöſiſchen General
ſtabes noch von Umgehungsverſuchen ſprechen wollte
würde einfach ausgelacht werden Generaliſſimus Joffre
dem nachgerühmt werden muß daß er aus der verzweifel
ten Lage des militäriſchen Frankreichs herauszuholen
ſucht was noch möglich iſt weiß ſehr wohl daß ſeine Stel
lung von Tag zu Tag unhaltbarer wird und daß ſeit
dem Falle Antwerpens der Gedanke ſich
gute Rückzugsſtraßen zu ſichern für die
franzöſiſchen Führer viel wichtiger iſt als
das Weiterhegenderoftgetäuſchten Hoff
nung die deutſchen Linien zu durchbrechen
Dazu kommt daß jetzt ſchon feſtſteht daß England auch
nicht einen Mann Hilfe ſchicken wird da es die
nunmehr nahe gerückte Bedrohung des eigenen Landes als
genügenden Grund anſieht die Bundesgenoſſen ihrem wei
teren Schickſal zu überlaſſen Somit tut alſo Herr Joffre
gut daran rechtzeitig für einen leidlichen Abgang zu ſor
gen Und die ſüdlicher gelegenen Gegenden beim befeſtig
ten Lager von Chalons und ev auf dem Plategau von
Langres ſind in der Tat für Aufnahmeſtellungen ſehr
geeignet Allerdings iſt die Aufgabe eine Armee aus
wochenlang innegehabten Stellungen loszulöſen nicht
leicht Am ſie erfolgreich durchzuführen iſt es notwendig
daß die Truppen noch über gute Diſziplin verfügen und

wird daher wohl erſt die Stimmung ſeines Heeres prüfen
ehe er ſeinen Entſchluß zur Ausführung bringt Daß man
ferner bei uns ſehr ſcharf aufpaßt um gegebenenfalls ſo
fort und zwar vernichtend nachſtoßen zu können iſt ſelbſt
verſtändlich

Wir ſind in einem Punkte nicht der Anſicht die hier ver
treten wird Wir glauben daß England ſicherlich noch
öfter den Verſuch macht Truppen in Frank
reich zu landen Ob viel ob wenig mag dahingeſtellt
bleiben

Sicher aber hat der militäriſche Fachmann recht wenn
er auf die Gefahren des Rückzuges für die franzöſiſche Armee
verweiſt Wir haben darauf ja ebenfalls bereits hinge
wieſen daß es der franzöſiſchen Armeeleitung recht ſchwer
werden dürfte die Truppen zurückzunehmen Je ſpäter ſie
es tut je gefährlicher wird es für Frankreich ſein

Die Entſcheidung muß daher bald fallen um ſo früher
je erfolgreicher unſer Vormarſch an der Küſte iſt D

Verdun in Fallen

Schließt England die Nordſee
Chriſtiania 22 Oktobet

Der Marinemitarbeiter der Times hat heute einen
emacht der davon ausIl lziemlich ſenſationellen Vorſch iffahrt zu ſchließen Er

geht die Nordſee für die neutrale
begründet den Vorſchlag mit dem Hinweis auf die Unglücks
älle denen die engliſchen Kreuzer in ihrem Ueberwachungs
ienſt in der Nordſee angelegt ſeien Dieſer Dienſt werde

überflüſſig werden ſobald die Nordſee geſperrt werde Aller
dings würden dadurch einige Schiffer und Kaufleute ge
ſchädigt aber das ſei beſſer als daß Seeleute der engliſchen
Marine aus Rückſicht auf die Jntereſſen neutraler Bürger
geopfert würden Jhre Verluſte träfen übrigens auch Eng
land mit und die Geſchädigten würden mit Sicherheit ſpäter
Schadenerſatz erhalten Der ziemlich überraſchende Vorſchlag
ſcheint ein Probeballon zu ſein da die Times ihm einen
beſonders auffallenden Platz gegeben hat Es iſt wohl mög
lich daß falls die neutrale Preſſe wie zu erwarten ſich
gegen den Vorſchlag ausſpricht die Londoner Regierung ſich
beeilt die Times zu desavonieren getreu dem ſchon ſeit
längerer Zeit gebrauchten engliſchen Rezept

Proteſt Amerikas gegen die Beſchlagnahme

I V Kopenhagen 22 Oktober
Chronicle meldet aus St Louis daß dort ein drahtloſes
deutſches Telegramm eingetroffen ſei wonach die Belagerung
Verduns gute Fortſchritte mache Verſchiedene Forts ſeien
bereits genommen die übrigen ſtänden vor der Uebergabe

Dieſer Meldung ſchenkt man indeſſen in England und
Frankreich keinen Glauben B

Velforts Befeſtigung

W TB Berlin 22 Oktober
Einzelheiten über die Befeſtigung von Belfort befinden

fich in italieniſchen Blättern Danach ſind außer den ein
zelnen Forts alle DörferundUmgegendinkleine
Feſtungen ver wandelt Außerdem ſeien Kanäle
vorhanden wodurch die ohnehin unwegſame Gegend in weni
gen Minuten überſchwemmt werden könnte

Franzöſiſche Wohnſtätten von franzöſiſchen Truppen zerſtört

Karlsruhe 22 Oktober
Jn einer der letzten Nächte trafen in Raſt att mit der

Bahn etwa 140 Franzoſen Männer Frauen und Kinder ein
die ihre Heimatgemeinde in der Gegend von Verdun ver
laſſen mußten weil die Wohnſtätten von den Fran
zoſen zerſtört worden waren und die Familien nirgends
eine Unterkunft finben konnten Die deutſche Militérver
waltung nahm ſich der ihres Obdaches Beraubten in für
ſorglicher Weiſe an und ließ ſie nach Raſtatt bringen
wo ſie vorläufig im Zeughaus untergebracht wurden

Wieder 5 engliſche die vom Kreuzer

Emden ver enkt

WTB London 22 Oktober
Loyds Agent in Colombo telegraphiert

an die Admiralität daß die britiſchen
Dampfer Chilka Troilus Benmohr
und Clan Grant ſowie der ſe Taſmanien
beſtimmte Bagger Ponnabbel von dem
deutſchen Kreuzer Emden verſenkt und
der Dampfer Exrford gekapert worden ſei

in der Hand der Führer bleiben Sonſt kann jede Rück l
ne re

Hermann Sudermann als Anwalt der Deutſchen

Ein offener Brief des Dichters an den Mailänder Secolo
Jn der Abſicht die deutſchfeindliche italieniſche Preſſe zu

einer beſſeren Einſicht zu bekehren hat Hermann Sudermann
an die Redaktion des Secolo des bekannten Mailänder
franzoſenfreundlichen Blattes den nachſtehenden offenen Brief
gerichtet

Verehrte Kollegen
Die Stunden herzlicher Gaſtfreundſchaft die ich mit

Jhnen in Jhrem ſchönen Hauſe verleben durfte und die dazu
beigetragen haben uns einander näher zu bringen geben
mir das Recht Jhnen von einer Sache zu ſprechen die die
ganze Menſchheit angeht und die wie bisher keine andere
auf der Erde die Sache der Wahrheit darſtellt Wir
Deutſchen die wir mit all unſerer Kraft für unſere Ehre
und unſere Exiſtenz kämpfen ſehen uns von der Niedertracht
unſerer Feinde in ein Lügenneztz verſtrickt das wir im Augen
blick nicht zerreißen können wenn uns in befreundeten und
neutralen Ländern ganz gleich ob ſie Sympathie für uns
haben oder nicht nicht alle zu Hilfe kommen die die Klar
heit der Tatſachen einer Legendenbildung vorziehen und
denen die Verleumdung in welcher Form ſie auch auftritt
Ekel erregt Schon bei Beginn des Krieges machte man den
hinterliſtigen Verſuch dem Deutſchen Kaiſer die Schuld an
dem Kriege zuzuſchreiben Die Veröffentlichung aller dies
bezüglichen Dokumente ja ſelbſt die Veröffentlichung der
Privatdepeſchen die zwiſchen dem Deutſchen Kaiſer auf der
einen und dem Zaren ſowie dem König von England aufder anderen Seite gewechſelt wurden hatte die öffentliche
Meinung wohl überzeugen und den Beweis erbringen müſſen
daß die deutſche Regierung bis zur letzten Stunde mit auf
richtiger Ehrlichkeit und r bemüht geblieben
iſt der Welt den Frieden zu erhalten Jene Dokumente
haben glei äeitig den Beweis erbracht daß alle Friedens
bemühungen an der gemeinen Hintérliſt ſcheiterten mit
der Rußland während es noch in Verhandlungen ſtand
die Mobiliſation gegen uns anordnete Man hat weiter
Deutſchland den Vorwurf W die Neutralität Belgien
gegenüber verletzt zu haben Aber dieſes Vorgehen war nur
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Schwerer aber als all das und zwar aus dem Grunde
weil es ſich hier um die Ehre des Heeres und des geſamten
deutſchen Volkes handelt iſt die Anklage völkerrechtswidriger
Greueltaten deren ſich unſere Truppen in Belgien
ſchuldig gemacht haben ſollen Jn Wahrheit waren dieſe ge
zwungen mehrere Orte in Brand zu ſtecken zum Teil auch
die alte Stadt Löwen und nach dem Kriegsrecht eine gewiſſe
Anzahl von Einwohnern ſtandrechtlich zu erſchießen Keiner
lann das mehr beklagen als die Truppen ſelbſt und wir mit
ihnen Aber wenn wir die begangenen Schandtaten un
beſtraft hätten durchgehen laſſen ſo wäre das einem Selbſt
mord gleichgekommen weil die von den Lokalbehörden auf
gehetzte und mit Waffen verſehene Bevölkerung ſich dann für
berechtigt gehalten hätte gegen unſere Truppen einen Aus
rottungskampf zu führen Unſere Feinde ſelbſt bequemen ſich
übrigens jetzt zu dem Eingeſtändnis daß es unſer gutes
Recht war ſtreng vorzugehen So ſchrieb beiſpielsweiſe die
Londoner Weſtminſter Gazette Wenn die Bürger ſich
ſpontan dazu verſtanden aus den Häuſern gegen die deutſchen
Soldaten zu feuern ſo konnte eine ſolche Wahnſinnstat nur
die Folgen eryeiſhren die das Krieg srecht vorſieht Der
Feldmarſchall Lord Roberts erteilte unter ähnlichen Um
ſtänden auch den Befehl die Burenfarmen zu verbrennen

Leichter iſt es ſchon den anderen Lügen die ſich mit
Deutſchland und den Siegen unſerer Feinde beſchäftigen den
Garaus zu machen Das deutſche Schvert hat im übrigen
ja bereits dieſen gordiſchen Knoten durchhauen Die Ruſfen
ie wie unſere Feinde ſich und der Welt weismachen wollen

ſchon vor den Toren Berlins ſtehen ſind in Wahrheit weit
über die Oſtgrenze zurückgeworfen nd was den Weſten
anbetrifft ſo entwickelt ſich unſere letzte Schlacht faſt vor den
Toren von Paris Was ich aber als Ankläger vor allenhren Augen unterbreiten möchte iſt die Tat daß die

einde Deutſchlands den Krieg mit einer Wildheit und
Hrauſamkeit führen die uns init tiefem Schmerz und Bitter

keit erfüllen Daß Franzoſen und Engländer Dum Dum
eſchoſſe gebrauchen kann allen Ableugnungsverſuchen zum
rotz nicht mehr weiſe werden Das alles iſt ſchon aus

allgemein menſchlicher Erwägung erſchürternd Aber wie
blutet mein Herz erſt wenn ich an die entſetzlichen Greuel

Der Londoner Daily amerikaniſcher Schiffe durch England

WTB London 21 Oktober
Die Times melden aus Waſhington vom 19 ds

Die Preſſe erörtert lebhaft die Beſchlagnahme des
Standard Oil Schiffes BVrindilla durch einen
britiſchen Kreuzer Die Newyorker Zeitung Ame
ricain ſpricht von der Wahrſcheinlichkeit eines heftigen Pro
teſtes Die Wafhingtoner Poſt ſchreibt Die neutrale Schiff
fahrt der Vereinigten Staaten die Ladungen der neutralen
Staaten übermittelt iſt nach dem Völkerrecht ein Recht der
Reutralen und von Unterſuchungen und Beſchlagnahmen be
freit Da die Vereinigten Staaten mit allen Rationen
Freundſchaft halten wird man Geduld üben wenn fremde
Kriegsſchiffe verſehentlich amerikaniſche Rechte beeinträchti

gen aver wir können nicht dulden wennirgendeine Nation das Recht beanſprucht
Schiffe mit Ladungen für neutrale Häfen
ohne Verbindung mit den kriegführenden
Nationen zu beläſtigen zu durchſuchen und
zu beſchlagnahmen

Energiſche Sprache der Türkei gegenüber
GEngland

W B London 21 Oktober
Das Reuterſche Bureau meldet aus Konſtantinopel vom

19 d M Auf die britiſchen Vorſtellungen über die fortgeſetzte
Anweſenheit deutſcher Mannſchaften auf türkiſchen Kriegs
ſchiffen erwiderte die Pforte endgültig daß dies eine innere
Angelegenheit ſei

Enver Paſcha Oberſtkommandierender

der Würbei
Konſtantinopel 22 Oktober

Enver Paſcha iſt zum Oberſtkommandierenden des
türkiſchen Heeres und der türkiſchen Flotte ernannt worden

Dieſe Ernennung iſt um ſo bedeutungsvoller als ihr vor
her ein Familienrat der Kaiſerlichen Familie voranging
in der eine Partei verſucht hatte Enver Paſcha aus der
Gunſt des Sultans zu drängen

Mohilmachuug der italieniſchen Landwehr

WTB Berlin 22 Oktober
Die Mobilmachung der italieniſchen Landwehr begin

Turin gemeldet
nend mit der Einberufung der Jahresklaſſe 1894 wird aus

u ma

vaccholi in ſo wunderſchöne italieniſche Verſe geformt hat
Jn dieſem äußerſten Zipfel Preußens iſt gewiß auch nicht
einem der Bewohner der wahnwitzige Gedanke gekommen
auf die Eindringlinge zu ſchießen Nichtsdeſtoweniger ſind
blühende Städte Dörfer Güter Fabriken im Umkreis von
vielen Quadratmeilen zu rauchenden Trümmerſtätten ver
wandelt worden Vieh wurde in die Stallungen zurück
getrieben und dort verbrannt Aerzte und Verwundete fielen
trotz dem ſchützenden Roten Kreuz als Opfer der ruſſiſchen
Kugeln und die Feder ſträubt ſich es niederzuſchreiben
Frauen wurden geſchändet verſtümmelt und zerſtückelt Auch
ehrwürdige Geiſtliche fielen unter dem erbarmungsloſen
Schwert ruſſiſcher Mordbuben Das Grauſamſte aber iſt der
Befehl den der inzwiſchen gefangene General Martos gab
der Befehl alle preußiſchen Gebäude zu verbrennen und alle
Einwohner niederzuſchießen Dieſe Art Krieg zu führen
muß von der ganzen Welt mit dem Zeichen des Schandmales
gebrandmarkt werden Die Welt ſoll wiſſen daß die zivili
ſierten Völker Europas und ich wende mich an alle Freunde
und Feinde gezwungen ſind ſchon deshalb Stellung zu
nehmen damit ſie unbewußt die Barbarei der Slawen und
den Despotismus des Zaren nicht unterſtützen Die Welt
ſoll wiſſen daß das deutſche Volk in ſeiner ſtolzen Vater
landsliebe wie eine Bruderſchar zuſammenhält entſchloſſen
bis zum ſiegreichen Ende dieſen Kampf durchzukämpfen den
es im Namen der Ziviliſation zu führen gezwungen iſt Ein
ehrenvoller Friede zwiſchen uns und unſeren Feinden im
Weſten wird nur möglich ſein an dem Tage an dem für
immer die von Rußland drohende panſlawiſtiſche Gefahr be
ſeitigt iſt

Jch bitte Sie verehrte Kollegen dem Publikum die Be
kanntſchaft mit meinen Anſchauungen zu vermitteln Jch
würde mich glücklich preiſen wenn es mir dadurch gelänge
mein kleines Teil dazu beizutragen daß in Jhrem teuren
Jtalien und Sie wiſſen ja ſeit langem wie ſehr ich es
als mein zwettes Vaterland betrachte ein wenig von jener
Wahrheit bekannt wird die zweifellos in der Zukunft vonder Weltgeſchichte in die hellte Beleuchtung gerückt werden

wird Jch übergebe dieſen Brief einem Bekannten der über
galt nach Argentinten e ruht kommt ern Jhren Beſitz Mit kollegialem Gruß verbleibe ich Ihrdenke die die wildwütige m Soldateska in Oſtpreußen

eimat dem teuren Stück Erde auf
Johannisfeuer ſpielt und das Jhr Ca treuer Freund gez SudermannWenn Hermann Sudermann im Vertrauen auf die
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Auch die lin Kieſenſchlacht wird zum
eſtungskrieg

WTB Wien 21 Oktober
Amtlich wird verlautbart
Jn dem ſchweren und hartnäckigen Angriff auf die ver

ſtärkten Stellungen des Feindes von Felſztyn bis an die
Chauſſee öſtlich Medyca gewannen wir an mehreren Stellen
Terrain während die ruſſiſchen Gegenangriffe nirgends
durchzudringen vermochten Die Schlacht nimmt größten
teils den Charakter eines Feſtungskrieges an Jn den
Karpathen wurde geſtern der Jablonica Paß der letzte noch
von einer ruſſiſchen Abteilung gehaltene Uebergang von
uns genommen Auf ungariſchem Voden iſt kein Feind
mehr Unſer Vorrücken in der Bukowina erreicht den Gro
zen Sereth

Die Preußiſche Kriegsvorlage
Schluß

Hilfsaktion für Oſtpreußen und Teile Weſtpreußens
Jn dem gewaltigen Ringen gegen zwei Fronten iſt ein

erheblicher Teil des Gebietes der Provinz Oſtpreußen zeit
weiſe von den Ruſſen beſetzt geweſen Die Provinz iſt durch
die Kämpfe die auf ihrem Gebiete ſtattfanden durch die von
den Ruſſen angerichteten Verwüſtungen und dadurch daß ein
großer Teil der Bevölkerung die Heimat verlaſſen mußte
ne Hab und Gut retten zu können ſchwer geſchädigt worden
Auch einzelne Teile der Provinz Weſtpreußen wurden in
Mitleidenſchaft gezogen

Es iſt eine ſelbſtverſtändliche Pflicht der Allgemeinheit
die hart betroffene Bevölkerung dafür daß ſie zum Heile des
Reiches ſchwere Opfer bringen mußte in vollem Umfange
chadlos zu halten und den mitgenommenen Landesteilen
wieder zu dem früheren Wohlſtande zu verhelfen

Die Erſatzleiſtung durch das Reich beſtimmt ſich gemäß
z 35 des Kriegsleiſtungsgeſetzes vom 13 Juli 1873 nach einem
zu erlaſſenden Reichsgeſetze Dieſes Reichsgeſetz ſoll nach dem
Wortlaut des 8 35 über Umfang und Höhe der Entſchädigung
ind über das Verfahren bei Feſtſtellung dieſer Entſchädigung
Beſtimmung treffen

Aber ſchon vor dieſem durch das Kriegsleiſtungsgeſetz in
Ausſicht geſtellten Eintreten des Reiches wenn auch vor
ehaltlich der Erſtattung der aufgewendeten Mittel durch das
Reich wird eine ſofort und ſelbſtändig einzuleitende umfang
reiche Hilfsaktion notwendig die eine unabweisbare Pflicht
des preußiſchen Staates iſt Es handelt ſich dabei darum
die Flüchtlinge ſolange ſie an der Rückkehr nach der Heimat
jehindert ſind mit UAnterkunft und Anterhalt zu verſorgen
die Zurückkehrenden und die trotz der ruſſiſchen Jnvaſion
Zurückgebliebenen vor weiterem Elend das die Folge des
Mangels an Unterkommen und Nahrungsmitteln ſein würde
u ſchützen ihnen zu helfen ihren geſtörten oder vernichteten
Haus und gen wiederherzuſtellen insbeſondere
der Landwirtſchaft und dem Gewerbe die Fortſetzung oder
die Wiedereinrichtung der Betriebe ſoweit jeweilig erforder
lich zu ermöglichen Dazu wird u a die Beſchaffung von
Nahrungsmitteln für Menſch und Vieh von Baumaterialien
die Beſorgung von Saatgut Zugvieh und künſtlichem Dünger
die Sicherung des noch vorhandenen Beſtandes an Zuchtſtuten
Fötig ſein außerdem werden je nach dem Bedürfnis Bei
hilfen in Geld gezahlt werden müſſen Zur Durchführung
aller dieſer Aufgaben iſt durch den Allerhöchſten Erlaß vom
24 September und die Ausführungsverordnung des Staats
niniſteriums vom 29 September 1914 die formelle Grundlage
geſchaffen Nach dieſen Vorſchriften iſt eine Kriegshilfs
ommiſſion für die Provinz Oſtpreußen beſtehend aus an
zeſehenen mit den oſtpreußiſchen Verhältniſſen nach Beruf
ind Erfahrung vertrauten Männern unter dem Vorſitz des
Oberpräſidenten in Königsberg gebildet worden Dieſe Kom
miſſion iſt damit beſchäftigt die für die ſtaatliche Hilfsaktion
insbeſondere für die Feſtſtellung der Kriegsſchäden die Ge
währung der ſtaatlichen Vorentſchädigung und das Verfahren
leitenden Grundſätze als Beirat der Staatsbehörden heraus

Schätzung die er in Jtalien genießt und das Wohlwollen
das ihm insbeſondere der Secolo ſtets bezeugt hat ſich
einen Erfolg von ſeinem offenen Briefe verſpricht ſo dürfte
er ſich getäuſcht haben Es gibt Leute die nicht überzeugt
ein wollen und zu dieſen der Belehrung unzugänglichen
Perſonen gehören auch Sudermanns gute Freunde vom
Secolo Das Blatt druckt den Brief wohl ab verſieht ihn

aber mit einer langen Nachſchrift in der die lauten Lügen
mit Nachdruck und bedauernden Worten für den armen durch
ſeinen Patriotismus genasführten Sudermann wiederholt
werden getreu dem Grundſatz Calumniare audacter semper
aliquid haeret, r

Das deutſche Kriegslied in Ton und Vild
Zur Feſtvorſtellung im Stadttheater

Halle 22 Oktober
Die gemiſchten Programme bei Feſtvorſtellungen nehmen

überhand Warum eigentlich Man will jedem etwas
bieten doch der Wille wird nicht zur Tat Wer für das Schau
ſpiel Verſtändnis hat will ein gutes Drama in guter Auf
führung ſehen der Opernfreund eine reichhaltige Oper und die
vielen denen das Theater nach wie vor Unterhaltungsſtätte
iſt befriedigt man am beſten mit einer melodienreichen Operette
oder einem luſtigen Schwank Die PotpourriAbende aber ge
nügen meiſtens keinem
Konzert dann drei Szenen aus dem 5 Akt eines klaſſiſchen

hauſpiels und zuletzt womöglich noch eine Szene aus Aſchen
brödel für die Kinder Das iſt ein Abend für eine Verſuchs
bühne aber nicht für ein ernſtes Theater Man an den
Geburtstag unſerer Kaiſerin am n durch die muſtergültige
Aufführung eines klaſſiſchen Schauſpiels oder einer klaſſiſchen
Oper gefeiert durch eine Aufführung die durch ihre Güte ſich
von den gewöhnlichen Vorſtellungen des Jahres gewaltig hätte
unterſcheiden müſſen Das Stadttheater indes glaubte den
Beſuch des Hauſes durch ein vielſeitiges Programm heben zu
können und zeigte darum für den Abend ein Konzert lebende
Bilder und eine Oper an das Theater aber vergleiche die
obige Theorie war ſehr leer

iſi am bedeutſamſten war das Konzert der ver
einigten Männerchöre Ortsgruppe Halle des Sängerbunds an
der Saale Sang und Klang S Männer hund des Stadttheaterorcheſters unter itung von Maß

Ein Akt Lohengrin dann ein kleines

irektor

r Außerdem werden örtli J Kriegsjilfsausſchüſſe mindeſtens eine für jeden p gten Kreis
die Höhe der Krie z abſchätzen und feſtſtellen ſowieGutachten über die Se der im einzelnen notwendig werden

den ſtaatlichen Vorentſchädigungen abgeben dieſe Kommiſſionen beſtehen aus dem Tenbrat in Stadtkreiſen dem

r und von den Kreisausſchüſſen oder den Magi
ſtraten gewählten ſachkundigen Kreiseingeſeſſenen

Für die Kommunalverbände ſind beſondere Maßnahmen
nötig Die Gemeinden der Provinz Oſtpreußen werden in
folge des ruſſiſchen Einmarſches nicht etwa nur mit dem
jenigen Rückgang an Einnahmen zu rechnen haben der ſichals mittelbare Foigeerſcheſnueng des Krieges in ſehr vielen

Cemeinden des ſonſtigen Staatsgebietes fühlbar macht ſon
dern werden darüber hinaus Ausfälle in Einnahmequellen
erleiden welche in anderen Landesteilen nicht oder doch nur
in geringerem Umfange von den Kriegsereigniſſen berührt
werden Die Einkommenſteuer wird in manchen Städten
und Landgemeinden Oſtpreußens für die nächſte Zeit zum
Teil ausfallen die Zerſtörung von Gebiuden wird Einbuße
an Gebäudeſteuer die Einſtellung zahlreicher kleinerer und
mittlerer Gewerbebetriebe den Verluſt an Gewerbeſteuer für
die Gemeinden zur Folge haben Jn den Ausgaben der Ge
meinden wird demgegenüber kaum eine Verminderung ein
treten Etwaige Erſparniſſe in Verwaltungszweigen die
über den Kreis der geſetzlichen nehinausgehen werden durch die geſteigerten Armenlaſten wohl
ausgeglichen werden Die Aufwendungen für das Schul
weſen und die Polizei müſſen auch weiterhin geleiſtet die
Gehälter fortgezahlt die Zinſen beſtehender Anleihen bereit
geſtellt werden Auch werden vielleicht in Ausnahmefällen
zur vorläufigen Beſeitigung der an beweglichem und un
beweglichem Gemeindeeigentum entſtandenen Schäden Mittel
flüſſig zu machen ſein Die Beihilfen welche den Gemeinden
nach den geltenden Geſetzen von den übergeordneten Kom
munalverbänden aus deren Mitteln oder aus ſtaatlichen
Fonds gewährt werden könnten reichen angeſichts der ge
ſteigerten Bedürfniſſe nicht aus Der Staat muß vorüber
gehend eingreifen um die leiſtungsſchwachen Gemeinden
Gutsbezirke und ſoweit nach deren beſonderen Verhältniſſen
dazu ein Bedürfnis vorliegt auch die weiteren Kommunal
verbände Zweck und Schulverbände zu ſtützen Zur Deckung
der dringendſten Verwaltungsausgaben iſt den Kommunal
verbänden bereits zum 1 Oktober 1914 ein Betrag von einer
halben Million Mark zur Verfügung geſtellt worden Für
den Reſt des laufenden Etatsjahres werden nach einer vor
läufigen Schätzung außerdem 5 Millionen Mark erforderlich
ſein um die gedachten Verbände in dem oben bezeichneten
Umfang zu unterſtützen Es iſt beabſichtigt die Mittel auf
Grund einer Prüfung der Leiſtungsfähigkeit durch die Ge
meinde Aufſichtsbehörden verteilen zu laſſen

Zugunſten der Kirchengemeinden ſind Mittel zur Er
füllung ihrer dringendſten Verpflichtungen außerhalb der
vorerwähnten 554 Millionen Mark vom Staate zur Ver
fügung geſtellt

Zur Linderung der durch den Krieg herbeigeführten
Kreditſchwierigkeiten iſt in Königsberg i Pr eine Kriegs
kreditbank für Oſtpreußen gegründet worden bei der ſich der
Staat mit dem Doppelten der aus der Provinz ſelbſt auf
gekommenen Einlagen beteiligt hat Der Staat iſt bei der
Bank durch einen Bevollmächtigten vertreten Die Bank
arbeitet ausſchließlich mit der Reichsbank als Kreditgeberin
Sie wird in einer beſtimmten Zeit nach Friedensſchluß auf
gelöſt werden ſo daß die Einlagen alsdann zurückfließen
Ueber die Unterſtützung oſtpreußiſcher Hypothekenſchuldner bei
Bezahlung ihrer Zinſen ſind die Erwägungen noch nicht ab
geſchloſſen Auch hier wird eine wirtſchaftliche Organiſation
das geeignete Mittel ſein berechtigte Wünſche im Zuſammen
wirken mit der Reichsbank zu erfüllen

Welche Beträge insgeſamt zum Wiederaufbau Oſt
preußens und der mitbetroffenen Teile Weſtpreußens auf
zuwenden ſein werden läßt ſich zurzeit noch nicht überſehen
Für die vorläufigen vorbehaltlich der ſpäteren Schadlos
haltung im vollen Umfange erfolgenden Leiſtungen des
Staates werden Beträge bis zu 400 Mill Mk bereitgehalten
werden müſſen Der durch den Geſetzentwurf erbetene Schatz
anweiſungskredit iſt dementſprechend bemeſſen worden

x

Willy Wurfſchmidt Der große Chor erwies ſein Können und
ſeine ernſte Schulung an den beſten deutſchen Meiſtern Was
die Dichter Geibel Franke Kirchl Frauenſtein Vogel Friedrich
Müller Johanna Kinkel Körner Julius Sturm in erhebende
Verſe gegoſſen haben und was unſere großen Tonkünſtler

Abt Marſchner Weber uſw in reichen Melodien in
klingenden Akkorden und in jubelnden Tönen ausdrückten das
belebten die Sänger mit reinen kunſtfertigen Stimmen
Würdige Männer ſuchen in gewaltig ernſter Zeit ihre Zuflucht
zur Muſik Durchdrungen von der Größe Deutſchlands über
zeugt von der Gerechtigkeit unſerer Waffen beſeelt von der
Macht der Kunſt ſingen ſie unſere beſten Lieder ein der Zeit
angepaßtes befreiendes Stück Volkskunſt Willy Wurf
ſchmidt meiſtert die Sänger mit ſtarker Hand Er wird dem
Marſchtakt ſo behend gerecht wie dem leiſe aufjubelnden Hoff
nungsſtrahl

Den muſikaliſchen Vorträgen folgte eine Darbietung die
Auge und Ohr zugleich zufriedenzuſtellen ſich bemühte Geheim
rat Max Richards war auf den ausgezeichneten Gedanken
gekommen das deutſche Kriegslied in Ton und Bild künſtleriſch
zu ten Wir haben das im Laufe dieſer Spielzeit ſchon
verſchiedentlich erlebt Vermag eine Vorſtellung nicht zu inler
eſſieren kann uns das Stück nicht feſſeln und die Darſtellung
nicht erheben dann iſt es als wenn die lachende Sonne aus
einem Regentag hervortauchte wenn die Töne eines deutſchen
Kriegslieds erklingen Deutſchland Deutſchland über alles
Feſt ſteht und treu die Wacht am Rhein Jch bin ein

Preuße kennt ihr meine Farben n geſungen oder von
einem vollem Orcheſter markig geſpielt kann es heute eine
ſchönere Muſik geben Kann uns die beſte J das Herzhöher ſchlagen wſſen Richards ging von dem Gedanken aus

daß die Kriegslieder noch viel gewaltiger wirken müßten wenns durch e Bilder unterſtützt würden Der Gedanke
ſt gut aber die Mittel unſeres Stadttheaters reichen zur Aus

führung anſcheinend nicht aus Die beſten Regiſſeure und die
beſten Maler haben verſagt wenn es galt lebende Bilder zu
S auch Richards iſt das Unternehmen mißglückt Seine

ilder waren keine Kunſtwerke und die Harmonie von Bild
und Muſik war faſt nie hergeſtellt Wenn Kuliſſenherrlichkeit
chon immer mit der Kunſt disharmonierte ſo iſt ſie heute der
odfeind des ernſten Theaters Es gilt Deutſchlands Ehre zu

verteidigen za Alles müſſen wir daran ſetzen der an
drängenden Feinde Herr zu werden Tauſende von unſern

Deutſches Reich
Die Tagung des preußiſchen Landtags

Berlin 22 Oktober
Alle Fraktionen des preußiſchen Landtages haben geſtern

Sitzungen abgehalten Auf eine Generaldebatte war von
allen Seiten verzichtet worden Was die Fraktionen ſonſt
bewegt die Fragen der Lebensmittelverſorgung der Ar
beitsloſenfürſorge die Austeilung der Kriegslieferungen und
Feſtſetzung von Höchſtpreiſen ſoll dem Stagatsminiſterium
ohne Erörterung vor der Oeffentlichkeit auf dem Wege von
Eingaben und Vorträgen unterbreitet werden

Verſchiebung der Gemeindewahlen in Bayern
Der Münchener Tage ßte in einer imen

i einſtimmig einen n enden Dir mit allen
Mitteln zu verhin daß die Gemeindewahlen für 1915/17
wegen des Friedens unter den Parteien während des Krieges
tattfinden Der Magiſtrat beſchloß die Regierung zu er
uchen den Santa einzuherufen um ein Notgeſetz zur Er

möglichung einer Verſchiebung der Gemeindewahlen einzu
ringen e Walger er len nlichegegen die en n ſchon die Ma von Augs
und Nürnberg

Die Landtagsfraktion der Fortſchrittlichen Volkspartei
hielt Mittwoch mittag eine Sihzung ab Der Vorſitzende
widmete dem früheren Abgeordneten Büchtemann einen Nach
ruf Die Beratung galt den Vorlagen für die heutige Kriegs
tagung Wie wir hören dürften alle Fraktionen mit den
Verzicht auf eine Generaldebatte einverſtanden ſein ſo daß
ein einmütiger Verlauf der kurgen Verhandlungen geſichert
erſcheint Eingehend erörterte die fortſchrittlich raktion
die Frage der h für Oſtpreußen Zahlreiche An
regungen hinſichtlich der Arbeitsloſenfürſorge der Lebens
mittelverſorgung der Feſtſetzung der Höchſtpreiſe der Ver
teilung der Kriegslieferungen ſollen da ihre öffentliche Er
örterung nicht angezeigt erſcheint dem Staatsminiſterium
durch den Fraktionsvorſitzenden unterbreitet werden

L O Eine fortſchrittliche Kriegshilfe hat der Haupt
vorſtand des Reichsvereins der liberalen Arbeiter und n
geſtellten ins Leben gerufen es handelt ſich um eine Samm
lung in liberalen Kreiſen deren Erträgniſſe zu einer Weih
nachtsſpende an die im Felde ſtehenden Mitglieder des
Reichsvereins deren Familien und an die durch den Krieg
arbeitslos gewordenen Anhänger der liberalen Arbeiter
bewegung verwandt werden ſollen

Kraetke verſpricht der Kaiſerin Beſſerung der Feldyoſt
Berlin 22 Oktober

Die Kaiſerin ließ ſich geſtern von dem Staatsſekretär des
Reichspoſtamtes Kraetke einen Vortrag über die Schwie
rigkeiten der Feldpoſtbeförderung halten
Kraetke begründete die bisherigen Verzögerungen die im Be
triebe der Feldpoſt eintreten mußten und konnte eine immer
größere Beſchleunigung und auch immer größere Sicherheit
der Beſtellung der Feldpoſtbriefe in Ausſicht ſtellen

HRalliſcher Witterungsbaricht
21t Oktober 22 Oktober

9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 754,4 734 2hermometer Celſtus 95 86Nel Feuchtigkeit 96Wind J E 9Maximum der Temperatur am 21 Oktober 12 02
Minimum in der Nacht vom 21 Oktober zum 22 Oktober 80 C
Niederſchläge gmn 22 Oktober 7 Uhr morgens 02 am

e e
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

r

nanBrüdern verbluten auf fremder Erde aus Deutſchlands Gauen
iſt das leichtſinnige Lachen verſchwunden der Witvwenſchleier
iſt an die Stelle des bunten Tands getreten wir Jungen haben
noch nie ſo ernſt in die Zeit geblickt wir haben noch nie den
Ernſt des Lebens ſo deutlich zu verſpüren bekommen wie jetzt
wir wollen jetzt vollſte und ehrlichſte Wahrheit in allem und
die Kunſt die uns erheben ſoll muß frei ſein von allem Mumpitz
und aller Mache Wir haben uns Bilder erhofft die in ge
waltigen Strichen in wundervollen Farben die Stimmung
unſerer großen Kriegslieder malen Statt deſſen bekamen wir
Bilder zu ſehen wie ſie früher einmal als der deutſche Bürger
ſein Auge für die Kunſt noch nicht geſchult hatte in kleinenh Stuben hingen Bilder mit falſcher Perſpekkive
mit zitternden Wänden und Stilunreinheiten mit ſchreienden
aufdringlichen Farben und übertriebenen Geſten Den Bildern
fehlte die Einheitlichkeit die Manier die perſönliche Note Wir

er uns Bilder erhofft wie ſie Reinhardt in allen ſeinen
orſtellungen gibt Bilder die an die beſten Kunſtwerke der
roßen deutſchen Meiſter erinnern die in der Harmonie der

Farben und in der Kontraſtwirkung den Zuſammenhang von
Natur und Kunſt feiern Statt deſſen ſahen wir Kuliſſenſzenen
die das Leben in den Verſen erniedrigten Richards gilt als
guter Regiſſeur er hat ſchon mehr als einmal guten Geſchmack
bewieſen ſo müſſen wir annehmen daß es ihm an der Zeit zur
Einſtudierung und an den nötigen Requiſiten mangelte Dabei
muß zugegeben werden daß einzelne Bilder z B Nun
danket alle Gott Steh ich in finſtrer Mitternacht im
Szenarium den Kernpunkt erfaßt hatten und daß die Sänger
die Lieder ausnahmslos beſtimmt und anfeuernd fangen und
daß namentlich Kammerſänger Schwarz das Lied Steh
9 in finſtrer Mitternacht mit blendender Schönheit in der

timme wiedergab rn Jm Lager vor Sedan
das den Abſchluß des Abends bildete iſt ein wohlgelaunter
Akt der in einigen witzigen Dialogen und mit ein paar ge
ſunden Liedern die deutſche Art und den deutſchen Humor ver
herrlicht Er gefiel harrha lich wegen der gut durch
earbeiteten Darſtellung Otto Rudolph iſt ein prachtvoller
ayriſcher 53 anteriſt Steinmann ein unterhaltſamer

Sachſe Hoffentlich macht man den Abend bald durch eine
Aufführung wieder gut in der das Theater ſeine ganze Kraft
in den Dienſt der Darſtellung ſtellt und nicht in der Mannig
faltigkeit Triumphe zu feiern ſucht

artin Feuchtwanger

Staatsſekretär



JTheasfe
e Anfang s VhrBauernkom mit Gesang u TanzDonnersteg Jäwer dlut v B Rauchenegger u K Dreher

Lieblingskomödie S M Kaiser Wilhelm II
W Der Ptarrer von Kirchfeld

Sonnabend Aus der Art schlagen

Nationaler Frauendienſt
Rede zur Weltlage

Freitag den 23 Oktober pünktlich 8 Uhr in der Aula der
Univerſität

Der Panſlavismus als religiöſe Bewegung
von Herrn Profeſſor Lütgert

Eintrittskarten zu 50 Pfg ſind zu haben bei dem Pförtner der
Univerſität Melanchthonianum oder vor dem Vortrag am Ein
gang zur Aua

Zum Beſten der bedrängten Oſtpreußen

Orgelkonzert in der Marktkirche
Sonntag den 25 d Kto abends 9 Uhr ver

anſtaltet von cand germ Oskar Rebling unter gütiger Mit
wirkung von Frau M Schmidt Valentin Sopran und Fräulein
S Scharfe Violine

Vrogramm 20 Pfg berechtigt zum Eintritt
Vorverkauf in Hothans Hofmuſikalienhandlung von Sonntag

6 Uhr ab bei Herrn Küſter Raire

Bamen Jacketttatter Knögte
sämtliche Scehuneideret Artkel emntehrt biiligst

Paul Ocohsenknech z Werkipigte

Für Mederverkäuter
Pelzfelle u Futter aller Art zu Rücken Knie u
Pulswärmer ſowie Schuhfutter 2c ferner lang
haarige Börenziegenfelle zu Auto D R C M
mänteln offerieren e aebr Danglowitz

Fellhandlung Fiſcherplatt 2

Kolossal billig
und doch die deukbar feinſte und friſcheſte Ware die

überhanpt zu haden iſt Ueberzeugen Sie fich
Aus friſch eingetroffenem Waggon 5300 Pfd

Kabelſau 34
beſte Nordfeeware Pfund c

Karbonaden Pfund Vratſchellfiſch Pfund 18 W
Angelſchellfiſch Bratſcholle Pfund 20ca 1pfündig Pfund 33

Angehſchelfſch do guß tun 35
ca 1 pfündig Pfd 45 Scholle 3 fand nd 58

Sechecht Kopf g Makrelen en
Lebende Karpfen Schleie u Aale

zarte fette Rauchaale Stück von 15 Pfg an S
r

v Er Wr Sde v de a ESe meex v r r e Se e rc e

m S e r
Deutſchlands größter Seefiſchhandel

Tel 3753 u 1275
Beſtellungen auf Zujendung ins Haus für Freitag mittag

müſſen bis Donnerstag abend aufgegeben ſein mithin ſind
telephoniſche Anfragen über Zuſendung am Freitag vormittag
zwecklos

e e
s

en

imenfarakemn
Sochlossereien

für Schmiede und Bohrarbeiten längere Beſchäftigung geſucht
Off u K Z 15544 befördert Rudolit Mosse Berlin WJa Heoellgrau langſam i derd urd

e
durchaus volumbeſtändig

Wohlfeſles krratzmateria

A0r Forfland Zement

dieſem au Qualität ziemlich2 e gleichkommend Jnsbeſond gutSementfabn h zum Fafſadenputz ferner auch
h zum Ein u Umdecken v DächernS T Er koinste Mahitung absolute Reinheit

und grössto Erhärtungstfähigkelt
bel hohem Sandzusatzoe

einſte Nef Billigſto Tagespreiſe
Vertreter f Halle u ſtand LagerFriedr Jesau vorm Wilh Reupsoh

Fernruf 13
e

Am Sonntag den 25
d M ſtehen ea 30 Stück
prima belgiſche

Je POſro h I2 rweiſe bedtonlehöe

Halle Saale
Avtorfa bitspfelhaus Passage INeate

Alte Promenade 11a Leipzigerstr 88
Programm Programm

C

J

Wir nehmen Bezug auf die bereits gemachte Wenn das Programm der letzten Woche
u Vorreklame und sind nunmehr in der Lage den e Beifall bei unserem geschätzten m
R hervorragenden Kunstfilm Publikum fand so glauben wir behaupten

zu dürfen dass dasselbe vom diesmaligen nſ 66 noch übertroffen wird Ganz besoncdersl heben wir hervor das hochinterressanteh l I l Soldaten Lustspiel betitelt

ſ Fräulein LeutnantEin historisches Gemälde in 4 Akten
Selten wohl wurde ein Film gezeigt der

vor Augen zu führen Dieser Film behan was Heiterkeit anbelangt sich mit diesem
delt die geschichtliche Tragödie judith und messen konnte Sodann enthält das Pro
Holofernes Zur Grundlage diente das Buch ramm mehrere grossartige Aufnahmen aus
Judith aus den Apokryphen der Heiligen Schrift er elugerunug von An werpen
sowie das Gedicht und die Tragödie die Tho Wir sehen die schweren Belagerungs
mas Beiley nach derselben Quelle vertfasst hat eschütze die grossen Brummer die sich

J

l

Feste Bethulia durch Holofernes und die Er ertha erworben haben in Tätigkeit
stürmung ihrer Wälle zu einem überwältigenden sowie die furchtbare Wirkung ihrer Ge
Schauspiel Wir hegen keinen Zweifel dass schosse Ferner Wilde Eisenbahnzüge als
dieses interessante Schauspiel die Spannung Kampfmittel und unsere tapfere Marine
des Publikums aufs höchste erregt in AMecheiln
Der weitere Teil dieser Programme besteht aus Bildern die geschmackvoll angepasst sind

Beginn der Vorfünrnngen sonntugs 3 VUrrz Hochentags 4 Uhr Sonntags
unohmittags edet von 3 6 Uhr Jugend Vorstellung statt

In freier Wiedergabe wird die Belagerung der bereits den Spitznamen lerasig e Ein Hetmann der Don ſchen

z Die Direktion der Vereinigten Taneater S

R VEe T r e nm a rn e an n
a

Z Sausdarm

Statt ha
Fernruf 1181

rekGeb Hoſe e icharde

Freitag 23 Oktober 1914
Anfang 8 Uhr

37 Vorſt im Abonn 1 Viertel
Zum letzten Male
n der Jnſszenierundes S hkn pernhauſes
Charlottenburg in

Der Feläprediger
Vaterländiſche Operette in 8 Akt
v H Wittmann u A Wohlgemuth

Muſik von C MillöckerSpielleitung Karl Stablbergl Fris ungAb Freitag den 23 Oktober 1914 ſten Ken Seht
Heidekry eeid mtmanauken eld P Kuthoffer

Roſette anda Hoffmann
ſeine rellwig Bernhard Bötel

wald Otto RudolphPfiffkow Gemeindediege
u

Barbara Wirtſchafterin bei
Heidekrug le BonnsDe Thorillière franzöſiſcher

h e aar

m
e

Minna Stefff Pfeffer Teutſch
Töchte

umann

oſaken amille Hammes
Ein Hauſierer Waldem Paetow
Ein Rattenfänger H Eiſerbeck
Ein Jnvalide Wilmar Bahn
Ein erdegctog L rer
Ein Mat ießenEin Scherenſchleifer änger
rommſinn Walter Schwartze
reibein Erich SaſſeKümmelhbold S g inke

Gierſchlund aul Jungkz tto Zußt

g MAoninag den 19 Oktober nachinsttauns 23 Uhr

Das Photo Drama
cler Schöpfung

Rrbaunend und trostreich für jedermann ohne
Unterschied der Konfessiom

Dargestellt in 4 Teſlen am I9 21 Oktober I Tel
23 24 OKt ober II Teil 26 27 Oktober III Teil

28 30 OBtober IV Tetl
tüglieh nachmittags 4 Uhr und abends s Uhr in den

Thaliasälen
Geiststrasse

Für jeden Teil eine Stunde für Schulkinder Die erste Stunde

Zwecks grösserer Vertiefung des allgemeinen Interesses
für biblische Wahrheit und Erkenntnis bietet das Schöpfungs
Photo Drama in Wort und Bild eine Schilderung der Schöpfung
Zubereitung und Vollendung der Erde

Es bringt Bilder über den Zustand in Eden verfolgt
Schritt für Schritt die Ereignisse der aufeinanderfolgenden
Zeitalter und schildert mit ergreifender Sprache und wunder
vollen der geistigen Vorstellung entnommenen Bildern auf
Grund biblischer Prophezeiungen den vollkomenen Menschen
der Zukunft im Vollbesitz und Vollgenuss des verheissenen
und nie wieder vergehenden irdischen Paradieses Auf
Wunsch werden illustrierte Blätter und Erklärungen kosten
frei zugesand von Photo Drama Gesellschaft Barmen oder
deren Zweigstelle LeipzigeSchönefeld Bergstr 6 part links

Um jedoch vielfachen Wünschen zu entsprechen sind einige
numeriezte Plätze für jede Vorführung vorgesehen
z TAutritt nur für Erwachsene

Arbeitspferde
ſchweren und mittleren

Schlages
ſowie tragende

S Rotſchimmel

Die Pferde find meiſtens volljährig und können ſofort zu

Eintache äoppelte und amerikanische Bnthtüarung er en

e m r E rtrioonengc nsc rei ca on oriaäch e 2Kräuter

Stuten reren Zinsgurtenstrusse 15 vorhütet den Haaraustall7 Ecke Gr Steinstrasse Nähe Hauptpost verhindertdieschuppenbildungbei mir zum Verkauf aüro für Kaufm Iundwiriseh u gewerbl Bucehiühruug Staärkt den Haarwuchs

antiseptisch

e lehrt gründlich geg mäßig Honorar

G Bucherrevisor Carl Giexeguth bu Hrn Halle a Extrakt

Be lehbt dio Nerven
ſchwerer Arbeit benutzt werden

S Pfifferling grade y 17
elep o
an Versteher g Ungeziefer

wiſſenſchaftl u geſchäftl Hand u Maſchine Vervielfältigungen
Rund chrift Stenographie u a liefert

Oscar Hallin sem er jun
Parf Leipzigerstrasse 9lu 63Schreibarbeiten jeder Irt Fl M 25 Doppeltfl M 2 bei

Halliſche Sahreibſtube Cinchong Paſtillen
bewährt gegen Kopfſchmerz

Zahlnug nach Erfolg

Johannes Meyer Göbenſtr 18 pt Gemeinunütz Unternehmen Veſchäftigung Stellenloſer HilfsMigräne und nervöſe Zuſtände
Telephon 4418 kräfte für Schrerb Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage 1 Sch 1 Mt Depot n Vorſaud

Vertilg v Ungezief unt Garantie auch ins Haus und nach auswärts Löwen Apotheke Halle a
Karlſtraße 16 Fernſprecher 8032 am Marft

Der Eintritt ist frei Jesaia 59

Alle Einnahmen aus letzteren fliessen ungexkürzt der Kriegsnotspende zu

40 jähriger ErfolgUnterricht J Zur Haarpttege

Bürger von TrautenfeldBürge et anuszynsrinnen V SeBürger und Bürgerinnen Ho
rationen von genSoldaten franzöſiſche

aken Vol
reuSolbaten

uſw

z per de ge er Handlung 2ach dem 1 und 2 Akt längere
auſen

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anfang 8 Uhr Endo 10 Uhr

J Ort der Handlung Trautenfeld

Sonnabend 24 Oktbr
Anfang Uhr

38 Vorſtellung im Abonnement
2 Viertel

Umtauſchkarten gültig

Abſchieds Gaſtſpiel
Rudolf Ghristians

ILLIETrauerſpiel in 5 Akten v Goethe
Muſik von L van Besthoven

Eagmont Nudolf Chriſttans
Renntierfelle

verleihen bis zum 15 4 1915
a Ab 75 pro Stück

Gebr Danglowſtz
Fellhandlung Fiſcherplan 2

ſleueläsche
koſtet Geld darum verwende man
teine ſcharfen Waſchmittel ſon
dern waſche nur mit

Hycdraulith
geſ geſchützt

härteſte gepreßte mildeſte hell
gelbe Kernſeife Ueberall er
hälrlich in Riegeln u Stücken

Es gibt keinon Erſatz

Seeſiſche
nur allerfeinſte Qualität

Kabeljan mit S7 und 33

Kabeljau ohne Kopf 38

Angehhhelſſg r 15
bis 2 pfünd

größere 55
Hratſchollen 28
Fimandes 75

Meumartt Falle
Jnh Karl Wferfſeor

Geiſtſtr 33 Tel 6538

Epfiüncder
erhalten in allen Angelegenheiten
koſtenloſe Auskunft 1000 Erf Pro
bleme mit Erläuterungen über
Patentweſeon 30 Pfg Garantie
für ſtrengſte Geheimhaltung

Patent lngenleur Bureau
Hartthater ch idt Brestau

Vür das kote Kreuz
werd alte Gold u Silberwaren
z Einschmelzen angenommen

Hotjuweiter fleisohhauer
Fernruf 2929 Steinweg 22

o

e Am


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1914


